
Landeswettbewerb Nordrhein-Westfalen 2010
Innovative Wohnformen für Studierende in gemischten Quartieren

Standort Bonn

Preisverleihung
23. März 2011, 17.00 Uhr

Zollhof 1 • 40221 Düsseldorf • Telefon (0211) 49 67-0 • Fax (0211) 49 67-99
Internet: www.aknw.de • E-Mail: info@aknw.de

Mit dem PKW:
Das Kunstmuseum Bonn befindet sich an der B9, die Bonn mit Bad 
Godesberg verbindet. Es ist sowohl von der A 555/565 (Ausfahrt Pop-
pelsdorf) als auch von der A 59 (Ausfahrt Bad Godesberg) schnell zu 
erreichen.

Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln:
Auch über den öffentlichen Nahverkehr ist das Kunstmuseum Bonn 
günstig zu erreichen.
U-Bahn-Linien ab Hauptbahnhof: 16, 63 und 66, Bus-Linie: 610.
Haltestelle: Heussallee.

Parkmöglichkeit:
Das Parkhaus der Apcoa Parking Services mit 535 PKW-Stellplätzen 
in unmittelbarer Nähe zum Kunstmuseum Bonn (Emil-Nolde-Straße) 
bietet günstige Parkplätze.

Anfahrt zum Kunstmuseum Bonn:
Museumsmeile, Friedrich-Ebert-Allee 2, 53113 Bonn
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Qualitätvoll gestaltete Hochschulbauten sind eine wesentliche Voraus-
setzung für die erfolgreiche Lehre und Forschung an unseren Univer-
sitäten und Fachhochschulen. Ebenso wichtig für die Entwicklung der 
Hochschulen Nordrhein-Westfalens ist es zweifellos, dass Studieren-
de an ihren Hochschulorten angemessenen und bezahlbaren Wohn-
raum vorfinden. 

Günstiger Wohnraum für Studierende ist jedoch knapp. Hinzu kommt, 
dass sich studentisches Wohnen durch erhöhte Wohnansprüche und 
veränderte Studienbedingungen in einem deutlichen Wandel befindet. 
Ältere Studentenwohnheime lassen sich den veränderten Nutzungs-
ansprüchen, aber auch den gestiegenen energetischen Anforderun-
gen oft nur unzureichend anpassen. Nicht selten ergibt sich bei nähe-
rer Betrachtung, dass der Ersatz solcher Bauten wirtschaftlicher ist als 
die Instandsetzung und Modernisierung. Dabei entsteht die Chance, 
städtebauliche Defizite des Umfeldes zu beseitigen und höhere Nut-
zerqualitäten zu schaffen.

Der Landeswettbewerb 2010 zielt darauf ab, studentische Wohnfor-
men zu entwickeln, die durch ihre Qualitäten in Architektur und Städ-
tebau eine Adressbildung ermöglichen, zur Aufwertung des Umfeldes 
beitragen und sich auf andere Standorte übertragen lassen. Es sollen 
nachhaltige Wohnformen für Studierende im Kontext eines Wohnquar-
tiers mit hoher Dichte und einseitiger Sozialstruktur entwickelt werden. 
Die Stadt Bonn unterstützt den Landeswettbewerb als Impuls für eine 
ganzheitliche Quartiersentwicklung. 

Mit dem Studentenwerk Bonn hat sich ein Investor an dem Verfahren 
beteiligt, der durch die Realisierung eines ausgezeichneten Projekts 
optimale Voraussetzungen für individuelles Lernen im Studium schaf-
fen und gleichzeitig einen beispielhaften Beitrag zum innerstädtischen 
Wohnen leisten wird.

Zu der Preisverleihung laden wir Sie herzlich ein.

Um Anwort wird gebeten bis zum 18. März 2011

Werner Wingenfeld
Stadtbaurat der Stadt Bonn

Dr. Günther Horzetzky
Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, Energie,

Bauen, Wohnen und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Helmut Dockter
Staatssekretär im Ministerium für Innovation,

Wissenschaft und Forschung
des Landes Nordrhein-Westfalen

Hartmut Miksch
Präsident der Architektenkammer Nordrhein-Westfalen

Prof. Johannes Schilling
Vorsitzender des Preisgerichts

Preisverleihung
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Ausklang mit Imbiss
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HGMB Architekten, Düsseldorf Kramm & Strigl Architekten und Stadtplaner, Darmstadt

Banz + Riecks, Bochum Kling Consult, Krumbach


